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P R E S S E M I T T E I L U N G  
 
Die Zwetschge als regionaltypisches Kulturgut 
„Fränkische Zwetschge“ zu Besuch im BERNATURA - Austausch, Ideen und 
gemeinsame Perspektiven  
 
VG Volkach/ Burgbernheim. Die ILE Mainschleife Plus war vor kurzem zu Besuch bei BERNATURA, 
dem Streuobst-Erlebniszentrum in Burgbernheim. Im Mittelpunkt des Austauschs stand das Projekt 
„Fränkische Zwetschge“, das 2021 unter dem Titel „Inwertsetzung der Fränkischen Zwetschge“ von 
der Bayerischen Landesanstalt für Wein- und Gartenbau (LWG) in Unterfranken ins Leben gerufen 
worden war. Das Projekt lief 2024 bei der LWG aus und wurde von der ILE Mainschleife Plus, der 
Gemeinde Sommerach und der InfoVinothek übernommen. 
 
In dem Projekt geht es darum, die Fränkische Zwetschge als regionaltypisches Kulturgut und wert-
volle alte Obstsorte zu erhalten, stärker ins Bewusstsein zu rücken und ihre Nutzung und Vermark-
tung in der Region zu fördern. So sollen Streuobstbestände bewahrt, regionale Wertschöpfung ge-
stärkt und die besondere Vielfalt fränkischer Zwetschgensorten langfristig gesichert werden. Produk-
te wie Zwetschgensenf, Zwetschgenbeißer und Zwetschgenketchup wurden im Laufe der Projekt-
laufzeit entwickelt. 
 
Beim gemeinsamen Treffen von ILE Mainschleife Plus und BERNATURA wurden spannende Koopera-
tionsmöglichkeiten besprochen und Ideen entwickelt, wie sich regionale Akteure künftig noch bes-
ser vernetzen und gemeinsame Projekte zur Förderung der Fränkischen Zwetschge voranbringen 
lassen.  
 
BU: 
Sie widmen sich dem Thema Fränkische Zwetschge und tauschten sich bei einem Informationstref-
fen dazu aus. Unser Foto zeigt v.l. Herman Kolesch, Leiter des Arbeitskreis Weintourismus im Frän-
kischen Weinbauverband e.V., Präsident a.D. LWG Veitshöchheim (LWG), Nadine Höhne, Ge-
schäftsleitung Bernatura, Theresa Ott, ILE-Umsetzungsbegleitung Mainschleife Plus, Hermann 
Schmitt, Geschäftsführer Gebietsweinwerbung Frankenwein-Frankenland GmbH, Elisabeth Dre-
scher, 1. Bürgermeisterin Sommerach, Matthias Schwarz, 1. Bürgermeister Burgbernheim, Sibylle 
Säger, 1. Bürgermeisterin Nordheim am Main, Manfred Rothe als Vertreter der Produzenten, Heike 
Prestele, InfoVinothek Sommerach.  
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